
„Fratelli tutti“ – die neue Enzyklika des Papstes 
»Fratelli tutti« schrieb der heilige Franz von Assisi und wandte sich damit an alle Brüder und Schwestern, um ihnen 

eine dem Evangelium gemäße Lebensweise darzulegen. Von seinen Ratschlägen möchte ich den einen herausgreifen, 

mit dem er zu einer Liebe einlädt, die alle politischen und räumlichen Grenzen übersteigt. Er nennt hier den 

Menschen selig, der den anderen, »auch wenn er weit von ihm entfernt ist, genauso liebt und achtet, wie wenn er 

mit ihm zusammen wäre«. Mit diesen wenigen und einfachen Worten erklärte er das Wesentliche einer 

freundschaftlichen Offenheit, die es erlaubt, jeden Menschen jenseits des eigenen Umfeldes und jenseits des Ortes 

in der Welt, wo er geboren ist und wo er wohnt, anzuerkennen, wertzuschätzen und zu lieben. 

Hier ist nicht der Platz für eine Würdigung oder Zusammenfassung der Enzyklika – bitte lest sie selbst: 

http://www.vatican.va/content/francesco/de/encyclicals/documents/papa-francesco_20201003_enciclica-fratelli-

tutti.html  

Der Papst beschließt seine Enzyklika mit zwei Gebeten: 

Herr und Vater der Menschheit, 

du hast alle Menschen mit gleicher Würde erschaffen. 

Gieße den Geist der Geschwisterlichkeit in unsere Herzen ein. 

Wecke in uns den Wunsch nach einer neuen Art der Begegnung, nach Dialog, Gerechtigkeit und Frieden. 

Sporne uns an, allerorts bessere Gesellschaften aufzubauen und eine menschenwürdigere Welt ohne Hunger und 

Armut, ohne Gewalt und Krieg. 

Gib, dass unser Herz sich allen Völkern und Nationen der Erde öffne, 

damit wir das Gute und Schöne erkennen, das du in sie eingesät hast, 

damit wir engere Beziehungen knüpfen, vereint in der Hoffnung und in gemeinsamen Zielen. 

Amen. 

Herr, unser Gott, dreifaltige Liebe, 

lass aus der Kraft deiner innergöttlichen Gemeinschaft die geschwisterliche Liebe in uns hineinströmen. 

Schenke uns die Liebe, die in den Taten Jesu, in der Familie von Nazaret und in der Gemeinschaft der ersten 

Christen aufscheint. 

Gib, dass wir Christen das Evangelium leben und in jedem Menschen Christus sehen können, 

dass wir ihn in der Angst der Verlassenen und Vergessenen dieser Welt als den Gekreuzigten erkennen und in jedem 

Bruder, der sich wieder erhebt, als den Auferstanden. 

Komm, Heiliger Geist, zeige uns deine Schönheit, 

die in allen Völkern der Erde aufscheint, damit wir entdecken, dass sie alle wichtig sind, 

dass alle notwendig sind, dass sie verschiedene Gesichter der einen Menschheit sind, die du liebst. 

Amen. 

Gegeben zu Assisi, beim Grab des heiligen Franziskus, am 3. Oktober, 

Vigil vom Fest des „Poverello“, im Jahr 2020, dem achten meines Pontifikats. 

Franziskus 
 

Einen schönen Sonntag und eine gesegnete Woche! 

Euer Pfarrer Gregor 

             Pfarrcaritas 2020     

                  Sammlung von Sachspenden  

            Konserven, Mehl, Zucker… 

            Zahnbürste, Seife, Waschmittel… 
 

      …                      ab 12.10. in der Pfarrkanzlei  

 und zur Sonntagsmesse am 18.10.2020 
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Florianigasse 70, 1080 Wien 

01/405 14 95    www.breitenfeld.info 
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11. Oktober _______________________________________42/2020 

 

OASE imAlltag 

Donnerstag   8. 10. um 19.30 



Die Zeit im Jahreskreis – Lesejahr A 
 

28. Sonntag im Jahreskreis 

         

 
 

 

Mo 12.10.2020 19:00 Ökumenische Bibelrunde (Franziskuszimmer) 

Di 13.10.2020 17:30 Friedensgebet (Kirche) 

  19:00 Freundeskreis Breitenfeld (Pfarrsaal) 

 
 

So 18.10.2020 9:30 Hl. Messe am Sonntag der Weltmission mit Kollekte 

(Kirche) 

Di 20.10.2020 17:30 Friedensgebet (Kirche) 

  19:00 Ökumenischer Bibelkreis (Pfarrsaal) 

Mi 21.10.2020 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer) 

  18:00 Seelenmesse Franziska Tisljaric (Kirche) 

Do 22.10.2020 18:00 Donnerstagsgebet: Wo ist dein Bruder? – für Menschen auf der 
Flucht (Kirche) 

  19:30 Oase im Alltag (Cäcilienzimmer) 

Fr 23.10.2020 18:30 Seelenmesse Michaela Cutka 

 

 

11. Oktober 2020 

1. Lesung:  Jes 25,6-10a 
2. Lesung:  Phil 4,12-14.19-20 
Evangelium:  MT 22,1-14 

 

 

Gottesdienstzeiten: 
 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 9:30 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo, Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30, Rosenkranz: Fr. 7:00 und Sa. 7:30 

 

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 
 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 

Alles ist bereitet, alle 

sind geladen, aber zum 

Mahl kommen nur die 

Menschen, die die Gabe 

Gottes annehmen und 

dafür danken. 

Die Kirchenrechnung (Rechnungsabschluss) für das Jahr 2019 wurde vom Vermögensverwaltungsrat 

beschlossen und liegt im Lauf der nächsten 14 Tage in der Pfarrkanzlei zur Einsichtnahme auf. 


